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Utr. 25 3flttftr. fdtmeij. $attbh«.=3ettttn8 (Organ für bie

Trostschutzventile für Wasserleitungen.
(Sort.)

gebeut, ber mit SBafferleitungen p tun Ipt toerben
bie Unannef)mlid)f'eiten beim ©ntleeren berfelbett, um
baS ©ingefrieren beS SBafferS p oerlpten, fd)on man=
ct)en S3 erbruff unb Slerger bereitet haben. Sritt ein
fatter Sag ein, fo ift eS bie ©orge beS fpausbefitjerS,
abenbS bie SBafferleitung abpftetten unb buret) ben @nt=

leeruitgSf)ahnen baS in ben Stohren befinbticf)e SBaffer
abptaffen. Samit bies aber gefefjefjen fann, mug ber
an ber SBafferleitutig am £}öc£)ften befmblidje Jahnen
geöffnet fein, um Suft einftrömen p laffen, toeldje bie

oollftänbige ©ntteerung bewirft. SlnbernfatlS bleibt ba§

SBaffer in ber Seitung ftefjen unb gefriert. SDtan ift
abfolut abhängig oon ben in bem oberften ©toefwerf
roohttenben SRietSleuten. Siefe mögen nun noef) fo ge=

roiffenfjaft baS Deffnen beS fpatpenS p beforgen fttd)cn,

ißublitattotien be§ Sdjroeijer. ©eroerbeneretnä) 407

auet) ein .tpausbefitjer gegen SBafferfdjaben oerfict)ert ift,
fo finb bie Itttaimel)m(td) leiten, bie mit bem Sluftauen
unb Steparieren ber SBafferlettung oerbuttben finb, boef)

noch grof? genug.

Siefen Uebetftänben abpfjelfen ift bas „©breSmanm
fdje groftfd)utpentil" berufen.

SaS SSentil wirb am t)öd)ften "fjunft, unb wenn
bort ein fpatpen ift, bireft hinter biefent montiert. @S

ift ftetS bicf)t abgefdjloffett unb öffnet fid) nur, fobatb
bie SBafferleitung abgeftettt unb ber 2lbtaf3f)at)nen ge*

öffnet roirb unb fcfjliefjt fief), nadjbem eS ben legten
Sropfen SBaffer pm Slbfluf; gebracht, unmittelbar bar=

auf oon fetbft, im ©egenfat) p anberen Sentiten, bie

offen bleiben unb fid) erft roieber beim Deffnen ber

SBafferleitung burd) ben SBafferbrud fd)tie§en.
SManntlid) t)aftet aber ben Stohren tKoft unb ©djmutj

an, ber beim heftigen ©inftrömen bes SBaffetS toSgeriffen
unb mit in bie |)öt)e genommen roirb unb perft gegen

baS SSentil gelangt. Sabei fommt eS oor, baff, ef)e baS
SSentil gefdjtoffen ift, fid) ©cfjmut) ptifdjen Deffnung
unb @ci)tuf?ftüd fet)t unb baburd) baS Sentit unbidjt
madjt. Stud) läßt ber Srud auf baS 33entil nad), fo=
batb in ben unteren ©todroerfen, bie Jahnen geöffnet
werben. Sie folgen baoon finb, roenn es günftig ab=

get)t, ein Schweiften beS S3entitS, in ben meiften Ratten
aber ein Springbrunnen bis an bie Sede.

9Rit berartigen SSentilen ïommt man oom Stegen in
bie Sraufe. SaS ©hreSmannfdje SSentil bagegen brauet) t
feinen Srud. @S fd)tie^t fid), nacf)bem bie Seitung
entleert ift, oott fetbft fofort roieber. ©S ift alfo ge=

fcfjloffen, beoor roieber SBaffer in bie Seitung einftrömt,
ein jrembförper fann folglich niemals pnfd)en Deffnung
unb ©chtuffftüd gelangen, ©in iöerfagen ift baher ooll=
ftünbig auSgefdhloffen.

Ueber baS tabetlofe gunttionieren ber ©hresntann-
fchen groftfdptpentile liegen eine llnphl anerfennenber
Steuerungen oon fpauSbefitjern unb 33erroattungen oor
unb f)ût aitd) ber preufjifdje ftriegSminifter ftlrjlid) oer=
fügt, baff fofort in fämtlidjen^ihm unterteilten 3Rilitär=
anftalten @hreSmannfc£)e SSentile anpbringen feien.

Sa§ ©infetjen ber SSentile ait beftefjenbe Seitungen
nimmt jirt'a 5 SDtinuten in Stnfprud) unb bilbet fid)

fo fommt e§ bod) oft
genug oor, baff fie eS

oergeffen, ober fie finb
abroefenb unb bie SBolp
nung ift oerfcfjloffen, fo
baß baS Deffnen beS

^ahnenS überhaupt nicht
oorgenommen werben

fann. Dber roa§ auch fçhon oft ber gall roar, ber
£mlpen tourbe, weil bie SJtietleute ausgehen ober fctjlafen
gehen wollten, oon bettfelbett geöffnet, beoor baS SBaffer
abgelaffett tourbe, in ber Slbfid)t, ben Jahnen am att=
bern SRorgen, ehe bie Seitung roieber geöffnet roirb, p
id)tiefjen. Sann fam eS aber oor, bah bie SBafferleitung
oont fpauSbefitjer morgens, befottberS ©onntagS, roenn
bie SRietSleute nod) p 93ett uttb ber fpafpen nicht ge=

fd)toffen roar, geöffnet würbe. Sann erfolgte burd) baS

oolle SluSflieffen beS SBafferS eine Ueberfchtoemmung, bie

nicht ohne ©d)aben abging. SaS finb bie gälte bei

guten SRietSleuten. Stun aber bie böswilligen. Sa ift
ber .ßausbefiher einfach machtlos. SRit ber SluSrebe,
bah fie eS oergeffen hoben, öffnen fie ben Jahnen ab=

fidjtlid) nidjt. Slber gleich, ob mit ober ohne SlbfidR, in
biefen gälten ift baS ©ingefrieren unoernteiblid). SBetttt

Nr. 2S Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung (Organ für die

7ro§t§chut2venMe kür Aasserleitungen.
(Korr.)

Jedem, der mit Wasserleitungen zu tun hat, werden
die Unannehmlichkeiten beim Entleeren derselben, um
das Eingefrieren des Wassers zu verhüten, schon man-
chen Verdruß und Aerger bereitet haben. Tritt ein
kalter Tag ein, so ist es die Sorge des Hausbesitzers,
abends die Wasserleitung abzustellen und durch den Ent-
leerungshahnen das in den Röhren befindliche Wasser
abzulassen. Damit dies aber geschehen kann, muß der
an der Wasserleitung am höchsten befindliche Hahnen
geöffnet sein, um Luft einströmen zu lassen, welche die

vollständige Entleerung bewirkt. Andernfalls bleibt das

Wasser in der Leitung stehen und gefriert. Man ist
absolut abhängig von den in dem obersten Stockwerk
wohnenden Mietsleuten. Diese mögen nun noch so ge-

wissenhaft das Oeffnen des Hahnens zu besorgen suchen,

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 407

auch ein Hausbesitzer gegen Wasserschaden versichert ist,
so sind die Unannehmlichkeiten, die mit dem Auftauen
und Reparieren der Wasserleitung verbunden sind, doch

noch groß genug.

Diesen Uebelständen abzuhelfen ist das „Ehresmann-
sche Frostschutzventil" berufen.

Das Ventil wird am höchsten Punkt, und wenn
dort ein Hahnen ist, direkt hinter diesem montiert. Es
ist stets dicht abgeschlossen und öffnet sich nur, sobald
die Wasserleitung abgestellt und der Ablaßhahnen ge-

öffnet wird und schließt sich, nachdem es den letzten

Tropfen Wasser zum Abfluß gebracht, unmittelbar dar-
aus von selbst, im Gegensatz zu anderen Ventilen, die

offen bleiben und sich erst wieder beim Oeffnen der
Wasserleitung durch den Wasserdruck schließen.

Bekanntlich haftet aber den Röhren Rost und Schmutz

an, der beim heftigen Einströmen des Wassers losgerissen
und mit in die Höhe genommen wird und zuerst gegen

das Ventil gelangt. Dabei kommt es vor, daß, ehe das
Ventil geschlossen ist, sich Schmutz zwischen Oeffnung
und Schlußstück setzt und dadurch das Ventil undicht
macht. Auch läßt der Druck auf das Ventil nach, so-
bald in den unteren Stockwerken. die Hahnen geöffnet
werden. Die Folgen davon sind, wenn es günstig ab-
geht, ein Schweißen des Ventils, in den meisten Fällen
aber ein Springbrunnen bis an die Decke.

Mit derartigen Ventilen kommt man vom Regen in
die Traufe. Das Ehresmannsche Ventil dagegen braucht
keinen Druck. Es schließt sich, nachdem die Leitung
entleert ist, von selbst sofort wieder. Es ist also ge-
schloffen, bevor wieder Wasser in die Leitung einströmt,
ein Fremdkörper kann folglich niemals zwischen Oeffnung
und Schlußstück gelangen. Ein Versagen ist daher voll-
ständig ausgeschlossen.

Ueber das tadellose Funktionieren der Ehresmann-
schen Frostschutzventile liegen eine Unzahl anerkennender
Aeußerungen von Hausbesitzern und Verwaltungen vor
und hat auch der preußische Kriegsminister kürzlich ver-
fügt, daß sofort in sämtlichen^ihm unterstellten Militär-
anstalten Ehresmannsche Ventile anzubringen seien.

Das Einsetzen der Ventile an bestehende Leitungen
nimmt zirka 5 Minuten in Anspruch und bildet sich

so kommt es doch oft
genug vor, daß sie es

vergessen, oder sie sind
abwesend und die Woh-
nung ist verschlossen, so

daß das Oeffnen des

Hahnens überhaupt nicht
vorgenommen werden

kann. Oder was auch schon oft der Fall war, der
Hahnen wurde, weil die Mietleute ausgehen oder schlafen
gehen wollten, von denselben geöffnet, bevor das Wasser
abgelassen wurde, in der Absicht, den Hahnen am an-
dern Morgen, ehe die Leitung wieder geöffnet wird, zu
schließen. Dann kam es aber vor, daß die Wasserleitung
vom Hausbesitzer morgens, besonders Sonntags, wenn
die Mietsleute noch zu Bett und der Hahnen nicht ge-
schloffen war, geöffnet wurde. Dann erfolgte durch das
volle Ausfließen des Wassers eine Ueberschwemmung, die

nicht ohne Schaden abging. Das sind die Fälle bei
guten Mietsleuten. Nun aber die böswilligen. Da ist
der Hausbesitzer einfach machtlos. Mit der Ausrede,
daß sie es vergessen haben, öffnen sie den Hahnen ab-
sichtlich nicht. Aber gleich, ob mit oder ohne Absicht, in
diesen Fällen ist das Eingefrieren unvermeidlich. Wenn
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Proben unserer Liagermetalle gratis zur Verfügung. «ÄE

fjier ben ^nftallateuren tuäfjrenb ber füllen ©aifott ein

grofjeê Strbeitlfelb, iitbem fie it)re ftunbfrf)aft oeran-
iäffen, jum ©cfju^e itjret Sffiafferteitungen grofifdju^
nentite einfeuert ju (äffen. ®ie Soften ber SSentile ftnb
iticfjt einmal fo grofj, mie biejenigen eine3 gewöhnlichen
"Ißaffert)at)ns unb ba jebe 'Steigleitung nur ein 33entil
braucht, fo wirb niemanb nor ber fteinen Ausgabe ju=
rücffdtjrecfen.

®a§ Stlteinnerfaufürec^t für ba§ in ber ©djtoeis be=

reit§ jum patent angemetbete (St)resmannfct)e ^aoftfdjutp
nentit ift für mehrere größere Sdjroeijerftäbte nod) frei
unb finb bte ©eneratoerhreter für bie @d)meig, bie Herren
$afob ïfdjopp & ©. SOÎerj in Safe! gerne bereit, $nter=
effenten, meld)e auf ben Sttteinnertrieb für getniffe 33e=

jirfe refteftieren, jebe gemünfd)te 9Iu§funft ju geben.

Arbeits- und Cieferungs-Uebertragungen.
(3tmtti<^p Driginal-IWitteilungen.) gjadibrud »erboten

2>er 91.=®. ©dnoctjcnfdje ®rntttftt)erfc in SBelltnjona mürben
fotgenbe ©ranitarbeiten übertragen :

1. tßoftamente unb S3aIlonptatten itad) Söafet. 2. ©raniU
arbeiten ber Surnbatie SJleifterfdjroattben. 3. Streppen tntb Söiber^
tager ©t. SJlaurtce. 4. Sreppeit te. ©ollége Staufapon SSeudjâtet.
5. ©urtgeftntë, fîeubau Sugern. 6. Sreppen, t'teubau in Sadjen.
7. Sreppeit, Sleubau in tie Socle. 8. ©. 33. S3., ©eroölbe mtb
Stöiberlagerfteine. 9. Sreppen, ©bateau ©orgier, Sleudjâtet. 10.

©octet, Stftienbrauerei gelbfdjlöftdjen, Dtbeinfetben. 11. ©raiiit=
arbeiten SUlla 3- SttBtjIin, SSorbermeggen. 13. ©ranttarbeiten,
ißoftgebäube 9tontanëI)oru. 14. ©ranitarbeiten, ißoligeigebäube
9ioman§born. 15. ©ranttarbeiten, îatb- @d)nlt)auë Siapperëroû.
16. ©octet unb gaffabenbrüftungen, Slettbau in Sern. 17. ©rattiU
arbeiten gur engltfctjen ftirrfje in Stagag.

©d)ulbanëneiibau aöinjnan bei Ölten, Sämtliche Stöben in
©nböotitb an gelir S3eran, ©eneraloertreter ooit ©mil ©éqtiùt,
©uböolitljroerte, 3ürid).

ftunftanftatt Sriib & (vie., Slarait. ®er Steubau mirb bitrd)=
megë mit fngenlofent ©uböotitt) oerfeben.

ßanalifation Sabtat. ©rftetlung ber Kanalifation int ©fpens
ntooë ait 2t. Sîoffi, 3?ntentbaugefd)äft, ©t. ©allen.

Stirferei iÇelbmiibteiHorfdjad). StuSfiitjrung oott ca 5000m^33oben=
belögen an fjetir SSeran, ©eneraloertreter ber girtna ©mit ©équin,
©uböotitbmerte, 3ärid)-

Stnëfiibrung bet Stefcrooirc 3d if)bau fen unb Sobel (Sburgau)
an bie girrna 3- SSifdjofberger & ©ie., SHorfdjad).

gabrifneuban ®efner et ©ie., Sôâbenëmit. gugeutofe S3oben=

belöge roerben iit ©uböotitt) auêgefûbrt.
Benteutboblenleitung Uàrattelu. Sieferitttg ber Stötjreu an bie

3ementfteiitfabriî ißratteln. Sfctëgraben, Segen unb 3ubecfeit an
ffritj Sîebifer-Seiter, ©rtengrubenbefißer, ißratteln.

gabtitttcubau 3uppinger, Spiituccei $ergogcnmül)le. Sic S3obctt=

belöge roerben in ©uboolitb erftettt.

Usine de la Société des Chocolats Suisses, Ribet Lau-
satine. Sluëfûtjruttg famtlicher S3öben in ©uboolitb an getip
Siérait, ©eneraloertreter oott ©mit ©équin, ©uböotitbroerte, 3ürid).

Kantoitalbaiif Sbnn. S3obenbetäge tit ©ttböoli'b an getir
Sevan, ©eneraloertreter oon ©util ©équin, 3ürid).

©ttafêenbabu ©t. ®attcn ©peidjer ïroqcn. Unterbau unb
SJiaurerarbeiten auf ber ©tation ©peiner an 3"b- ©otbera in
îrogen.

Ottifcr, îffauiil. ©ämttidje Sobenbetäge an ©mit ©équin,
©uböotitbroerte, 3mid).

2)cr pirata 3ncb îfdiopp & ©. SDlcrj in Safcl rourben fot=
genbe Stufträge erteilt:

a) fÇngcntoje 2)olonicntböbcn (3). ïR. S). Sit. 162,587) :

1. Sanbrat SSttfer, Ubrenfabritant, Slteberborf: Sliti^enboben,
Uoeifd)id)tig. 2. ÛJliefd) & ©te., S3angefd)äft, ©bam: S3ureait=
Lüben, einfd)icf)tig auf S3etoii, jirta 50 m-, 3. ©aftbaus j. ißojt,
Strbon: Sîorrtbore, Sîûcbett uttb 3minier, eim tttib sroeifdjii^tig,
jirta 75 m^. 4. Sîeubau ber gjrctu Sltafer, Sîonbitorei, Slarberg:
3 Sabeitbbben, SSadftube te., pria 95 m*. 5. Sîeubau ©tebter,
Streiëtierarjt, Starberg: Slöbeit tit Slorptäpe, S3ab, Stpotbete unb
SBobn^intmer, eitt= unb jroeifdjicbtig. 6. ©aftbauê g. ©nget, Sieftal:
jtoeifd)id)tiger S3etag in §otettüd)e, jirta 35 m'. 7. ©pfin«

tiartmann, ©pebitionëgefdjdft, S3afet: groeifdjidjtiger Setag im
agerraum 1. ©tod, 9tümetinbad)toeg, jirfa 200 m^.

b) .Ç>t)gienifd)c Stodcnbcipugcn, ©bftent Oiitf (+ 26,092):
1. Stuëtrocf ung bioerfer Stäuine int SUttenneubau Sa Stodje,

©tabetiu & Sie., @t. Sttbanoorftabt, S3afet. 2. grtbriltteubau ber
©ebr. ©arafttt (fj. ©tebtin, Slripitett), an ber Sîobleitftra|e : 3tuê=
trodtiung beê ©peifefaateë, foroie ber ißortierroobnung. 3. Um=
baute ber Siegeufdjaft 9teinad)erbof, ©t. 3ol)auituorftabt, 93afet :

Srocteubeijung bioerfer Dtäutne.

®eomctrifd)e Strbeiten in ©Ringen (Siaiettanb) ait 3. SBuptnann,
Stontovbatëgeometer, in Starau.

Sleitbait ber ©trajje IV. Wfaffe 2fiilctoltigen=3eriëberg an ©.
SJÎooëmanit, Saumeifter, in>3Btterottigen.

©afé ©djnctler in ffitatus). SIZaurerarbeiten an Slaunteifter
iK. ©tüffp=2lebti, ©laruë. 3«m"erarbeiten an £i. 3'neifet & ©ie.,
S3augefcqäft, ©laruë. Slauteitung: ©djutib^Süffcbg, ©taruë.

©trafanftalt Sieftat. gaffabenoerpntt beë ofttidjeu Jtügets,
foroie ber Sffiobnuitg ber ©trafaiiftaltêbirettion an ©b. Sptetfdjer,
Slaunteifter, Sieftal.

©rftcllung betfdjiebenet fanäte in Seetuië i. iß, ait S3. S3arboti,
S3auunternebnter, ©djierë.

Sietülenbfteinfafirif Saufen. Slettbau eineë SJltiffetofenë jitr
§erftettung feinfter Sterbtenbfteingtafuren (itacb ©pftent Dittpptnann)
an bie girma SBitb- Diuppmattn, $eueruitgëbaugefd)âft, Stuttgart.
Siertreter vßaitt SBerner, Dlten.

SBaffetbetfotgung Cberaad) (Sburgau). Ouetlfaffungen bei
@d)od)erërcit an ©buavb Çuggenberger, S3augefd)äft, SBiutertbur.
Siauleitung : S. Stürfteiuer, Ingenieur, in ©t. (Sailen.

öjccrenruneforporatiou Sintbal. gunbantentauëbub per gu
90 ©të., ^rocîenmauerroert tntt. ©tetntranëport unb ©preitgarbeit
per m' gu gr. 5. 50 au ïbontaë SBipfer & ©0.

Sîcfiatatnr ber griebbotmauet in ©bifon. SJlaurerarbett att
©tufeppe SJlettbafie, ©djtofferarbeitcn att 3. Kaufmann, beibe in
©biton.
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hier den Installateuren während der stillen Saison ein

großes Arbeitsfeld, indem sie ihre Kundschaft veran-
lassen, zum Schutze ihrer Wasserleitungen Frostschutz-
ventile einsetzen zu lassen. Die Kosten der Ventile sind
nicht einmal so groß, wie diejenigen eines gewöhnlichen
Wasserhahns und da jede Steigleitung nur ein Ventil
braucht, so wird niemand vor der kleinen Ausgabe zu-
rückschrecken.

Das Alleinverkaufsrecht für das in der Schweiz be-

reits zum Patent angemeldete Ehresmannsche Frostschutz-
ventil ist für mehrere größere Schweizerstädte noch frei
und sind die Generalvertreter für die Schweiz, die Herren
Jakob Tschopp «à E. Merz in Basel gerne bereit. Inter-
essenten, welche auf den Alleinvertrieb für gewisse Be-
zirke reflektieren, jede gewünschte Auskunst zu geben.

Arbeitt- unck Lieferung; Uebertragungen.
(Amtlich? Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Der A.-G. Schweizerische Granikwerle in Bellinzona wurden
folgende Granitarbeiten übertragen:

1. Postamente und Balkonplatten nach Basel. 2. Granit-
arbeiten der Turnhalle Meisterschwanden. 3. Treppen und Wider-
lager St. Mauriee. 4. Treppen zc. College Vausayon Neuchûtel.
5. Gurtgesims, Neuban Lnzern. 0. Treppen, Neuban in Lachen.
7. Treppen, Neubau in Le Locle. 3. S. B. B., Gewölbe und
Widerlagersteine. 9. Treppen, Chateau Gorgier, Nenchâtel. 10.

Sockel, Aktienbranerei Feldschlößchen, Rheinfelden. 11. Granit-
arbeiten Villa I. Nötzlin, Vordermeggen. 13. Granitarbeiten,
Postgebäude Romanshorn. 14. Granitarbeiten, Polizeigebände
Romanshorn. 15. Granltarbeiten, kath. Schnlhaus Rapperswil.
10. Sockel und Fassadenbrüstungen, Neubau in Bern. 17. Granit-
arbeiten zur englischen Kirche in Ragaz.

Schulhausnenbau Winznau bei Ölten. Sämtliche Böden in
Euböolith an Felix Beran, Generalvertreter von Emil Söqnin,
Euböolithwerke, Zürich.

Kunstanstalt Trüb à Cie., Aara». Der Neubau wird durch-
wegs mit fugenlosem Euböolith versehen.

Kanalisation Tablat. Erstellung der Kanalisation im Espen-
moos an A. Rossi, Zementbangeschäft, St. Gallen.

Stickerei Feldmiihle Rorschach. Ausführung von ca 5000m^Boden-
belögen an Felix Beran, Generalvertreter der Firma Emil Söquin,
Euböolithwerke, Zürich.

Ausführung der Reservoire Jllighauscii und Tobel (Thurgau)
an die Firma I. Bischofberger -à Cie., Rorschach.

Fabrikneubau Gcßner dc Cie., Wädenswil. Fugenlose Boden-
belüge werden in Euböolith ausgeführt.

Zementdohlknlcitung Pratteln. Lieferung der Röhren an die
Zementsteinfabrik Pratteln. Ansgraben, Legen und Zudecken an
Fritz Nebiker-Seiler, Griengrubenbesitzer, Pratteln.

Fabrikneubau Zuppinger, Spinnerei Hcrzogcymühle. Die Boden-
belüge werden in Euböolith erstellt.

Iisine cls la Société ckes Lkiocoluts Suisses, kibet lmu-
sänne. Ausführung sämtlicher Böden in Euböolith an Felix
Beran, Generalvertreter von Emil Sequin, Euböolithwerke, Zürich.

Kantonalbank Thun. Bodenbeläge in Euböoli'h an Felix
Beran, Generalvertreter von Emil Söquin, Zürich.

Straßenbahn St. Gallen - Speicher - Trogen. Unterbau- und
Maurerarbeiten auf der Station Speicher an Joh. Soldera in
Trogen.

Ottikcr, Flawil. Sämtliche Bodenbeläge an Emil Sêquin,
Euböolithwerke, Zürich.

Der Firma Jacob Tschopp se E. Merz in Basel wurden fol-
gende Aufträge erteilt:

a) Fugenlose Dolomcntböden (D. R. P. Nr. 102,537) :

l. Landrat Buser, Uhrensabrikant, Niederdorf: Küchenboden,
zweischichtig. 2. Miesch à Cie., Baugeschäft, Cham: Bureau-
böden, einschichtig aus Beton, zirka 50 m-. 3. Gasthaus z. Post,
Arbon: Korridore, Küchen und Zimmer, ein- und zweischichtig,
zirka 75 m^. 4. Neubau der Frau Blaser, Konditorei, Aarberg:
3 Ladenböden, Backstube zc., zirka 95 i>U. 5. Neubau Stebler,
Kreistierarzt, Aarberg: Böden in Vorplätze. Bad, Apotheke und
Wohnzimmer, ein- und zweischichtig. 6. Gasthaus z. Engel, Liestal:
zweischichtiger Belag in Hotelküche, zirka 35 nU. 7. Gysin-
Hartmann, Speditionsgeschäft, Basel: zweischichtiger Belag im
Lagerraum 1. Stock, Rümelinbachweg, zirka 200 nU.

b) Hygienische Trockcuhcizungen, System Türk <4» 20,092):
l. Anstrock >mg diverser Räume im Billenneubau La Roche,

Stähelin à Cie., St. Albanvorstadt, Basel. 2. Fabrikneubau der
Gebr. Sarasin (F. Stehlin, Architekt), an der Kohlenstraße: Aus-
trocknung des Speisesaales, sowie der Portierwohnung. 3. Um-
baute der Liegenschaft Reinacherhof, St. Johannvorstadt, Basel:
Trockenheizung diverser Räume.

Geometrische Arbeiten in Ettinge» sBasclland) an I. Bußmann,
Konkordatsgeometer, in Aarau.

Neubau der Straße IV. Klasse Wileroltigcn-Jerisberg an S.
Moosmann, Baumeister, in>Wilervltigen.

Casé Schneller in Glarus. Maurerarbeiten an Banmeister
R. Stüssy-Aebli, Glarus. Zimmerarbeiten an H. Zweifel â Cie.,
Baugeschäft, Glarus. Bauleitung: Schmid-Lütschg, Glarus.

Strafanstalt Licftal. Fassadenverpntz des östlichen Flügels,
sowie der Wohnung der Strafanstaltsdirektion an Ed. Pletscher,
Banmeister, Liestal.

Erstellung verschiedener Kanäle in Sccwis i. P. an B. Bardoli,
Bauunternehmer, Schiers.

Bcrblcndstcinsabrik Lausen. Neubau eines Muffelofens zur
Herstellung feinster Verblendsteinglasuren (nach System Ruppmann)
an die Firma Wilh. Ruppmann, Feuerungsbaugeschäft, Stuttgart.
Vertreter Paul Werner, Ölten.

Wasserversorgung Oberaach (Thurgau). Quellfaffungen bei
Schocherswil an Eduard Huggenberger, Baugeschäft, Winterthur.
Bauleitung: L. Kürsteiner, Ingenieur, in St. Gallen.

Gecrcnrunskorporation Linthal. Fundamentaushub per zu
9V Cts., Trockenmauerwerk inkl. Steintransport und Sprengarbeit
per zu Fr. 5. 50 an Thomas Wipfer à Co.

Reparatur der Fricdhofmaucr in Ebikon. Maurerarbeit an
Giuseppe Mendaste, Schlosserarbeiten an I. Kaufmann, beide in
Ebikon.


	Frostschutzventile für Wasserleitungen

